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SitzungderLandeskommissionWienzurUeberprüfungdesInstandhaltungs-¬
zinses .( §12desMietengesetzes).UnterdemVorsitzdesLandesgericht-¬
VizepräsidentenHofratDr .OttoJaitnerfandam14 .Juni1923imJustiz-¬
palastdisersteSitzungdernach912desMietengesetzeszurUeberprü¬
fungderAngemessenheitdesInstandhaltungszinseseingesetztenKommis-¬
sionstat .AnderSitzungnahmenteil :alsVertreterderHausbesitzerIng.Fer-¬
dinandBereninskundDirektorJosefGerhold;alsVertreterderHandels-¬
kammerKammerratIng .JosefNeubauer;alsVertreterderArbeiterkammer
GeneralsekretärDr.EdmundPalla;alsVertreterderMietervereinigungdie
HerrenAntonKolbeundRobertHoffmayr.NachlängererDebattewurdegegendieStimmenderVertreterder
HausbesitzerorganisstionundderKammerfürHandelundGewerbebeschlos-¬
sen ,dasfür dieErhöhungdesAnstandhaltungszinsesnichtdieallgemei-¬
nenderzeitigenwirtschaftlichenVerhältnisse,sondernausschliesslich
die Erhöhungder Instandhaltungskostenauf Grundder ErhöhungderMa-¬
terialpreise undgöhnein der Zeit nachdem . November1922alsmassge-¬
bendanzusehensind .AufGrunddieserBeschlusfassungerklärtendieVertreterderHaus-¬
besitzerorganisationundderVertreterderHandelskammer,dasssiean
einerindiesemRahmenvorzunehmendenErhöhungkeinIpteressehahen.

DieKommissionbeschloß,derzeitvoneinerErhöhungdesgesetzlich
mitdem150fachendesFriedenszinsesfestgesetztenInstandhaltungszinses

abzusehen.
- . - - -

DieWienerKleingarten-Siedlungs-undWohnbauausstellung-DieAusstel-¬
lungskanzleibefindetsichi RathauseArkadenhofParterrebeiStiege7.
Helefon:RathausKlappe77.- . - - ——. - .
Aktion„LehrlingeaufsLand".KürzlichwurdenvondieserAktionabermals
280WienerLehrlingein dasErholungsheimin NiederalmbeiSalzburgent-¬
sendet .InSt .Fölten ,AmstettenundLinzschlossensichebenfallsviele
erholungsbedürftigeLehrlingean .DernächsteTransportvonerholungsbe-¬
dürftigenLehrlingengehtam22 .JuninachBruckanderLeitha .AmFreir
tag ,den29. Juniwerden200erholungbedürftigeLehrmädchenundjugendli-¬
cheArbeiterinnenin dasErholungsheimWieselburganderErlaufaufge-¬
nommen.AnmeldebogensindinderZentralederAktionWien. ,Hofgarten-¬
gasse3zueheben.
Ngganlagender„WIHOKO".DieWienerHol,,undKohlenverkaufgesellschaft
. . H.hatinderletztenZeitdurchnammhafteInvestitionenihreAnlagen

beträchtlichausgestaltet .AmSechshausergürtelwurdeeinneuerVerkaufs.
platzerrichtet,dereinGeleiseanschlussandasStrassenbahnnetz,sowie
diefürdenBetriebnotwendigenObjekte(Kassahütte,WaghausmitBrücken-¬
waggundAufenthaltsräume)erhält .BeiderVerkleinerungsanlageinSchwe¬chatwurdeeiseEntstaubungsanlageerrichtetundeineautomatischeBrücken,Zuteuerverkaufe.InWirklichkeitistesgeradedieAbsichtderGemeinde
wagefürdasAbziegenderStrassenbahnwagenunddesFuhrwerkeseingebaut.FernerwurdenaufsämtlichenDetailverkaufsplätzenFlugdächerfürdenHolz-steinenzuermöglichen.Woesmöglichist ,werdenauchheuteschonndie

aurgestelit,diedasHolzvorFeuchtigkeitschützen .DieErrichungverkauf
einesweiterenVerkaufsplatzesist fürdienächsteZeitgeplant.DurchdieseInvestitionen,dieinsgesamteinenAufwandvonmehralseinerMilli-lgenhandelt,müssensiejedochraschabtransportiertwerden.Eshandelt
ardeKronenerforderten,hatauchdie„Wihoko",anderbekanntlichdieGe-¬
meindeWienhervorragendbeteiligtist ,zurSchaffungneuerArbeitsgelegen-traginWirklichkeitnichtzuhochist.
heitenbeigetragenundeineVerbesserungihrerAnlageßerzielt,diedenKon-
sumentenzagutekommt.

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom15. Juni1923.// %)

DerBürgermeistereröffnetdieSitzungundverliestdenSpendenein-¬
lauf .DiePostnummern1,2,3,22,23,24,25sindohneWortmeldungange-¬
nommen.

GR.Grünfeld(Soz.Dem.)referiertüberdieBewilligungeinesKredites
von410MillionenKronenfürdieUeberführungderheimgefallenenGrabsteinevomMatzleinsdorferFriedhofindieSteinmetzwerkstätteaufdemZen-¬

tralfriedhof .
GR.Rotter(chr.soz.)bezeichnetdenAntragalseineunnötigeVer-¬Die Grabsteinesindin derRegelunverwand-¬schwendungvonGeldern.barundkönntendaherbessergleichanOrtundStelleverkauftwerden.
GR.MüllerRudolf(Soz.Dem.)(XVII):DiealtenGrabsteinerepräsentie-¬

renneinenkolossslenWert,sodasssichdieKostenihrerUeberführung
wohllohnen.UnterderfrühernGemeindeverwaltungwurdendieSeinevondenFriedhöfenenblocverkauft,wobeidieSteinmetzmeistereingutes
Geschäftgemachthaben.DurchdieUeberführungderSteineindieStein-¬
metzverkstättederGemeindezurWeiterverarbeitungsollverhindertwer-¬
den,daßdieSteineunterihrenWertverkauftwerden.DieSteinmesswers-¬
stättederGemeindeerfüllteinwirklichesBedürfnis,weilfüreiness
senTeilderBevölkerungdieGrabsteine,diedieSteinmetzmeisterhente
nachderGoldparitätberechnen,vollkommenunerschwinglichsind.

GR.Panosch(chr.soz.):WirhabenschonkürzlichbeidemBeschluesaufVerlegungundVergrösserungderSteinmetzwerkstättedaraufaufmerksam
gemacht,daßdaskeingeeignetesGeschäftfürdieGemeindeist .DieGe¬
werbetreibendenhabenheuteeinenschwerenStand.DieGemeindeistnicht
dazudaihnenKonkurrenzzumachen.WirwardandahernichtfürdieVorla-¬
gestimmen.GR.Rotter(chr.soz.)polemisiertgegenGR.Müller(XVII)undsagt,
dieSteinmetzwerkstätteseiinsoferndasWerkdesGRMüller,alsdort
gewisseFreunderldesHerrnMülleruntergebrachtwerdenmussten.

GN.Feldmann(dautschnational):EswäreAufgabederGemeinde,die
GrabsteineandieunbemittelteBevölkerungzumöglichstniedrigenPrei-¬
senabzugeben.DassollkeinErwerbszweigfürdieGemeindesein.

GR.MüllerRudolfXVII(Soz.Dem.)verwahrtsichgegendieBemerkungseine
desGemeinderatsRotter.InderSteinmetzwerkstätteseien/„Freunderln"
untergebachtworden.

GR.Breuer(chr.soz.):DieMehrheitsdheinthierdemGrundsatzhul-¬
digenzuwollen,manmüsseverdienen.EsgbtaberLeistungenundVer-¬
pflichtungenderGemeinde,beidenenmannichtverdienensoll.Diesgilt
inssesonderehier,wodieGrabsteinederGemeindeumsonstanfallen.

GR.Grünfeld(Schlusswort):DieSteinmetzwerkstättederGemeindeist
nichtetwaerstvorkurzemerrichtetworden,sondernbestehtseitdreiJahrenundbeschäftigteinstabilessonal .DieOppositionhatsich
selbstwidersprochenindemsieeinerseitsbehauptethat,dieGemeinde-¬
werkstättemachedenGewerbtreibendenSchmutzkonkurrenz ,ändererseitsda
gegenpolemisierthat,dassdieGemeindwwerkstätteetwadieGrabsteine
durchdieseWerkstätteauchdenMinderbemitteltendenAnkaufvonGrab¬
GrabsteineaufdenFriedhöfenselbstverabeitetoderveräussert.Indie-¬
semFall ,woessichumdieUmwandlungderaltenFriedhöfeinGartenan-¬

sichdabeiumeinige.tausendSteine,sodassderdafüreingesetzteBe-¬

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.



DieSubventionendesHauptverbandesderIndustriellenfürdieFront-¬
kämpfer.yEinejüdischnationaleAnfrageimGemeinderat.DieJüdischna-¬
tionalenGemeinderäteDr.PlaschkesundDr.EhrlichhabeninderheutigengungderSchülerfahrpreisermässigungen.Erbeantragt,dassnunmehrdie

reicht ,inderesheisst:sindIndenletztenWochen/indieOeffentlichkeitNachrichtengedrungen
wonachdieimHauptverbandederIndustriellenOesterreichsvereinigten
UnternehmergroseSummendurchWochenbeiträgeaufbringen,umreaktionö-¬
reParteien,insbesondersauchHakenkreuzlerinihrerantisemitischenTä¬

gkezufördern .AnlässlichderVorsprachereinerAbordnungjüdischer

zu ,dassausdiesenBeiträgendieantisemitischen,bewaffnetenVerbändeder
FrontkämpferundHeimwehrenbezahlt werdendas er jedochvonderUnter-¬
stützungder Nationalsozialistennichts wisse .DieseBehauptungwurdevon
m Präsidentenauchin der letzthin stattgehabtenVollversammlungseine
Verbandesvorgebrachtunddamitbegründet ,dassmansichder„Ordnungspar-¬

er Sachverhalt

wertsei .ZunächstwerdedurchdieseZuwendungendasgefährlicheTraiben
deraufUnruheundVerhetzunghinarbeitendenPogromisten,diemitRevol-¬
vernundGummiknüttelVersammlungenbedrohenundsprengen,undVerfdgungen
derhüdischenBevölkerunginszenieren,nichtblossunterstützt ,sondern
geradezuermöglicht.FernerbildetdiesesNorgehenderindustriellenStan-¬
desvertretungeineunnötigeHerausforderungdesweitausüberwiegendenTeiles
derBevölkerungundzüchteförmlichdenBürgerkrieg.Schliesslichistdie
GemeindedurchihrenAktienbesitzanzahlreichenIndustrieunternehmungen
beteiligtundmüssesichdarüberKlarheitverschaffen,obauchdieseUnter-¬

nehmungendiegenanntenKampfverbändedurchBeiträgeunterstützen.Eswird
deshalbderBürgermeistergefragt,oberdieVertreterderGemeindeWien
indenVerwaltungsrätenvonIndustrieunternehmungenanweisenwolle,dass
siedieLeistungdieserBeiträgeandenHauptverbandderIndustriellenver-¬

hindern .
GR.Kopriva(Soz.Dem. )beantragtdieBewilligungeinesBetragesvon

. 3MillionenKronenfürdieHerstellungeinerMauerundzweiTürenim
städtischenWohnungsamt.

GR. Roth(chr. soz. )bemängelt,dasindenbeidenSchulen,indenen
BetztdasWohnungsamtuntergebrachtst ,unablässlichAdaptierungenvorge-¬
nommenwerden,wobeiMauernaufgeführtunddannwiederabgetragenwerden.
Esscheinedortganzplanlosgewirtschaftetzuwerden ,wasdaraufzurück-¬
zuführenist ,daßdieseArbeitenin eigenerRegiezurAusführungkommen.
DerDerReferenterklärtimSchlusswortdassandasWohnungsamtinfolge
derneuenAnforderungsverordnungneueAufgabengekommensind ,diesolche
baulicheUmgestaltungenin der letzten Zeit erforderten .AuchgewisseRe- ¬
formen ,die bei der Uebernahmedes Gebäudesin der Bartensteingassenoch
nichtvollendetwaren,jetztaberdurchgeführtsind ,habenbaulicheVer-¬
änderungenerfordert .- DerAntragwirdangenommen.

GR .Iser ( SozDem) referiert überdie Widmungeines Betragesvon25
MillionenKronenfür die AusbesserungvonDenkmälern.ImVoranschlagfür
dasJahr1923ist einBetragindergleichenHöhefürdasEin -undAuswin¬
ternöffentlicherDenkmälerundBrunnenvorgesehengewesen,deraberer-¬
spartwird ,dadie AnkündigungsunternehmungderGemeindedieseArbeiten
aufihreKostendurchführenmuss.

GR. Angeli(chr. soz. )wünscht,dassdieAuswinterungderöffentlichen
Denkmälerzeitlichergeschähe,als dasheuerderFallwar .DieAnkündi¬
gungsanstaltderGemeindesei auchaufzufordern,dassaufdenHolzwänden
mitdenendieDenkmälerwährenddesWinterseingedecktwerden,nursolche
Reklamenangebrachtwerden,diegeschmackvollsind.

BeiderAbstimmungwirdderAntrageinstimmigangenommen.GRNachmnebel(Soz.Dem.)referiertüberErleichterungenbeiderErlan-¬

GemeinderatssitzungandenBürgermeistereinedringlicheAnfrageüber-Volks-undBürgerschüler,sowiedieBesuchervongewerblichenPflichtschu-¬
len ,wenndieSchulemehralszweiKilometervomWohnortentferntist ,
ohneNachweisderBedürftigkeitderElterndieFahrpreisermässigungerhal-¬
tensollen.DerermässigteFahrscheinwird300Kkosten.

GRinWielsch(chr. soz. )bezeichnetdieVorlagealseineVerbesserung
undVereinfachung,wünschtaber,dassdieBegünstigungenauchaufdie
Mittel-undHochschülerausgedehntwerde.Siebeantragtdaher,dassdie

Industrieller,gabderPräsidentdesgenanntenHauptverbandesausdrücklichgleichenoderähnlichenSchülerfahrtbegünstigungenauchanSchülernbei-derdie
Geschlechterhugewährensind/dieösterreichischeStastszugehörigkeit
nachweisenundeineMittel-,Hoch-oderFachschulebesuchen,gleichgiltig
obdieseSchulenakademisch,technisch,gewerblichwadrfabhlichsind.GRWawerwa(chresoz. )erklärt ,dassdieseBegünstigungenschonlängst
hättenerfolgenmüssen,dainderStrassenbahndirektioneinegrosseKanz-

eineFamilieausserdemErnährerauchnurnocheinMitgliedaufweist,da
ebenfallsverdient,dannisteineErmässigungausgeschlossen.GRNachtnebelerklärtImSchlussworte,dassdieEinkommengrenzeohne-¬
hinerstkürzlichdrhöhtwordenist .AberauchfürjeneFamilien,dieein
höheresEinkommenbesitzen,werdeeine50%igeFahrpreisermässigunggesährt7 BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommenundderAntrag
WielschdergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt.StR.ProfessorTandler(Soz. Dem. )referiertüberdieAnschaffungvon
BeschäftigungsmaterialfürdieKindergärtenderGemeinde,wofüreinZu¬
schuckreditvon20MillionenKronenbeanspruchtwird .

GRin.Walter(chr.soz,)verweistdarauf,dassineinemihrbekannten
FalleeinKindergartenderGemeindeineinemTurnsaaluntergebrachtsei,
ausdemnichteinmaldieTurngeräteentferntsind .DieseUnterbringung,
desgleichenauchdieVerwendungderNebenräumeist aushygienischenund
pädagogischenGründenschädlich.DenKindergartenbesuchen120Kinder,für
welchenurzweiKindergärtnerinnenundeineWärterinvorhandensind ;dazu
kommt,dasseinederKindergärtnerinnenhäufigauswärtszutunhat .Die
Rednerinbittet umAbstellungdieserUebelstände .

StRProfessorTandlersagtdiesofortigeAbstellungderUebelständezu
DerReferentenantragwirdangenommen .
StR.ProfessorTandlerrefiertüberdenVerkaufvonGrummetausdem

Zentralfriedhofandieland -undforstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaft
GR.Panosch(chr. soz. )bringtzurSprache,dasskürzlicheinReferat

überdenBaueinesHaustadlsimFürsorgeausschussdesGemeindersteserstate
tet undvondiesemAusschussrückverwiesenwurde.Nunerfährtman,dass
derBauohneneuerlicheBewilligungschonimGangesei .DieOppositionlas
se sicheinsolchesVorgehennichtbieten.

StR .ProfessorTandlerverweistimSchlusswortdarauf ,dassdemAus-¬
schusseinzweiterBerichtüberdieseSachevorgelegtwordensei ,derüber
dieswiederholtwerdenwerde.

NacheinertatsächlichenBerichtigungdesGRPanoschderseineDar¬-¬stellungaufrechthält ,wirdderReferentenantragangenommen.
OhneDebatteangenommenwerdensodanneinAntragaufVerkaufderBe-¬

zugsrechtederGemeindeanlässlichderKapitalserhöhungderSemperit-Werke
(ReferentBroczyner),einAntragaußVerkaufeinerBaracke(REferentGR.
Alt )undeinAntragaufVerkaufalter Pflastersteine( ReferentGRSchneide

teien"und„Staatserhaltenden"OrganisationenalsSchutzwehrgegendielinksleimitderbisherigenverwickeltenArtderErledigungbeschäftigtwar.
radikalenGruppenbedienenmüsse.InderAnfragewirdnundaraufverwiesen,NotwendigseiabefaucheineErhöhungderEinkommenssumme,diezurBemes-¬dassdies/auchfürdieGemeindeWienausverdthiedenenGründensehrbeachtenssungderErlangungeinersolchenSchülerfahrpreisbegünstigungdient.Wenn



StRWener(Soz.Dem.)referiertüberdieBewilligungeinesörmellenKre-¬ GR.Kunschek:NurfürdieBevälkerungderLeopoldstadt!
ditesvon11MilliardenKronenzurPostBeitragderGemeindezurArbeitslo-¬ GR. DrPlaschkes:Nein ,fürdieBevölkerungWiens.WoherdieHerrendiesenversicherung. GelderfürdieAnfertigungdergrossenPlakate,derkostbarenRevolver,Gumi¬

GR. Zimmerl(ghr. soz):DiezurVerhandlungstehendeAngelegenheitist knüttelundUniformenhaben,ist nunklar .Mitl8MilliardonKronen,diebisvorallemeineFinanzangslegenheitundsolltedanerauchvomFinanzreferentenjetztvondenIndustriellendiesenOrganisationenzugewendetwordensind,
referiertwerden.AlsderBeitragderGemeindezurArbeitslosenversicherunglassensichdieseDingeschonbeschaffen.DasssichdieHerrenUnternehmer
eingeführtwurde,hatStR.BreitnerdieFürsorgeabgabevonvieraufvierein -geradedieseGruppeausgesuchthaben,kannwohlalseineFahrlässigkeitbe-¬
viertelundvonachtaufachteinhalbProzenterhöhenlassen ,unddieseEr -zeichnetwerden.WirvolksbewusstenJudensindderMeinung,dasswirunsdie-
höhungalsunerlässlichfürdieDeckungdesGemeindebeitrageserklärt.Alle
unsereEinwendungenwurdennicht beachtet .Heutestellt sich heraus ,dess
unsereEinwendungenvollkommenbegründetwaren,dasichdiewirklicheHöhe
desBeitragesderGemeindezurArbeitslosenversicherungmit11Milliarden
ergibt .StR .Breitnerhat damalsMindesterfordernis18Milliardenge-¬
zeichnet.Wirhabenihnvorgerechnew,dasseshöchstens10Milliardensein
wordenundwirhabenRechtbehalten,Fürdiese10Milliardenaberbrauchte
dieFürsorgesbgabenichterhöhtzuwerden.Wirmüssendaherverlangen,dass
siesofortdieeinzigmöglicheKonsequenzziehenunddemLandtagsinseinerGR.Dr.Pollsk(jüd.nat.)gibtzurBegründungderAnfragezunächsteine
nächstenSitzungeinenAntragunterbreiten,dieFürsorgeabgabewiederzuer-DarstellungseinerInterventionimHauptverbandderIndustriellen.Alsmässigen .

RednerbesprichtsodanndieEnquete,dieüberdieFragederBefreiung
derErwerbs-undWirtschaftsgenossenschaftenvonderFürsorgeabgabestatt-¬
gefundenhat undsagt :WährenddergrössteTeilderUnternehmengeneine
Fürsorgeabgabebezahlt ,vonderwirheutesehen ,dasssievielzuhochist ,
ist einkleinerTeilderUnternehmungen,nämlichdieKonsumvereine,gänz-¬
lichvonderAbgabebefreit,obwohldasGesetzkeineBefreiungkennt.Umse-verbandeswurdezugegeben,dassgewisseGruppenvonHauptverbandunter-¬mehrerweistsichdiedamalsvorgenommeneSteuererhöhungalseinegrundlesestütztwerden.(ZwischenrufebeidenSozialdemokraten:AberFürsorgoabga-¬

Demonstration,diesoraschalsmöglichrückgängiggemachtwerdenmuss.bezahlenwollendieHerrennicht!)DerHauptverbandisteinewirtschaft-¬ReferenterklärtinseinemSchlusswort,dassdieGemeindeinhrem
VoranschlageinenBetragvon177Milliardenals EinnanmeausderFürsorge-¬
abgabeeingesetzthabeDieErhöhungumeinViertelProzentbringealso
genau11Milliarden.EsistalsodieseErhöhungkeineswegsungerechtfertigt,sieanwendet,nichtüberdienatürlichenSchrankenhinausgehen,siedarfWennübrigensdie Regierungauchweiterdie FragederArbeitslosenunter-¬
stützungsobehandlewiebisher,sowerdenauchdiese11Milliardennicht
ausreichenHättenichtdieGemeindedurchihrgrossesArbeitsprogrammfür
denAbbauderArbeitslosigkeitgesorgt,sostündenwirgewisvergrösserennichtgutheissen,undesisteinWahnsinnundeinVerbrechenderjüdi-¬MassenvonArbeitslosen.DieAngelegenheitEsteinesoziale,weshalbder
tragnichevomFinanzreferentensondernvonderVerwaltungsgruppefür
Sozialpolitikbehandeltwurde.

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragunverändertangenommen.schengegeben.
GR. LögschSoz .Dem. )referiertübereinUebereinkemmenmit

KarlKreindl,nachdemdieGemeindeum700MillionenKronenaufderHcherdieGRe.AngermayerundZimmerlmiterregtenRufen:DasisteinejüdischeWarteeinigeGrundstückeankauft.

inderUmgebungderHohenWartezusprechenundfordertAbhilfe.

vonderMistablagerungsstätteinHeiligenstadtherrührt,umfangreicheUnter-derStaatsgewaltunterstellen.Werbürgtihnenaberdafür,dassdieLeu-¬suchungenangestelltwurden.Sobaldsieabgeschlossensind ,wirddemGemeinderatberichtetwerden.
GR. JordealsSchriftführerverliestnundiedringlicheAnfragederGe¬

einderäteDr-PlaschkesundGenossen.(SiehezweiterBogen!)

BevölkerungWiensesnichtbegreifenwürde,wenndieserAnfragedieDring-dieserErfolg,deraufdemVertrauendesAuslandesberuht,kannnurer-¬
ichkeitversagtbliebe.Eswerdendie„Staatserhaltenden“Organisationenschüttertwerden,wenndasAuslandhört,dassbeideParteiengegeneinan-¬it Unternehmergelderngefüttert ,wobeivondenIndustriellenzwischen
eimwehrenundHakenkreuzlerneinUnterschiedgemachtwird .FürdieBevöl-führen.
erungsinddie Frontkämpfer ,HakenkreuzlerundHeimwehrenein unddieselbe

ruppe

se Politik nicht gefallen lassen Es ist dahernur berechtigt ,wennwirfra¬
gen ,wiedie Gemeindesich vomStandpunktder PolizeiaufsichtzudiesenVor¬
kommnissenverhältundobsie als BesitzerinvonAktienderverschiedenen
Unternehmungen,diegleichfallsfürsolcheOrganisationenBeiträgeleisten
müssen,ihreVertreterbeauftragt,dagegenStellungzunehmen.

BeiderAbstimmungwirddemAnfragedieDringlichkeitzuerkannt.
RufebeidenChristlichsozialen:JüdischeSolidarität!
GRHiess(Soz.Dem. )DiePatentchristensindnatürlichfürdenMord!

erdieZuwendungenandieHakenkreuzlererwähnt,ruft
GRMüllerJosef(chr. soz. ):Diebekommenjagarnichts!
GR. DrPlaschkes( jüdnat . ) :DasgehtaufUmwegen!UeberGrazgeht

das.(GegenrufebeidenChristlichsozialen:MachtmandasbeiIhnenso?
Dasist alsoein jüdischerDreh! )

GR. Dr. Pollsk( jüdnat . )InderHauptversammlungdesIndustriellen-¬

licheOrganisationderUnternehmer,derdieAufgabehat ,gegeg-die
ArbeitnehmerdenKampfzuführen,derunsvondieserSeiteaufgezwungen
wird.AberindiesemKampfedarfdieOrganisationindenMitteln,die
nichtPolitiktreiben .WasderHauptverbandtut ,ist nichtIndustriepe-¬
litik,sondernantisemitische,resktionärePolitik,istdieUnterstützung
desRechtsbolschewismus.DaskönnenwiralsJudenundauchalsDemokraten

schenMitglieder,dasseinTeilvonihnendiesePolitikmitmacht.Inder
Hauptversammlunghaben16jüdischeMitgliederdagegengestimmt.

GR. Dr.Plaschkes(jüd.nat. ):Eshathaiidortnur16anständigeMen-¬
DiesenZwischenrufbeantwortendieChristlichsozialen,namentlich

Frechheit!NiederträchtigeFrechheit!-GegenrufebeidenSozialdemokra¬
GR.Hengl(chr.soz.)kommtindiesemZusammenhangaufdenSchwefelgeruchten:Natürlich,werdasGeldfürdieMördergibt,istbeiIhnenanständig

GR. Dr.Pollak(jüd.nat. ):DerPräsidentdesIndustriellenverbandes
Bgm.Reumanntsiltmit,daßwegendeslästigenGeruches,derangeblichhatgesagt,dasderVerbandnurjeneOrganisationenunterstütze,diesich

te ,dieheuteHandgeldbekommen,umdieIndustriezuschützen,nichtdas
nächstemal,wennsievonandererSeiteHandgeldbekommen,auchanderskön-¬nen?WirkommenhierzueinemSöldnerwesen.DieStabilisierungderKrone
unddieErlangungdesVölkerbundkreditsisteingrosserErfolg.Aber

derheimlichHeerhaufenausüsten.WirwerdendaherunserenKampfweiter-



AufdemdrittenBogenfehltderersteSatzzurBegründungderDring-¬
lichkeitderAnfrageDrPlaschkesundGenossen.Essollheissen:

GRDrPlaschkes( jüdnat)begründetdieDringlichkeitdamit,dessdie
Bevölkerung.

GR. -Kunschak(chr. soz. ):Ichhättegegbaubt,dassderBürgermeister

hätte.EshandeltsichhierumeineAngelegenheit,dieausschliesslich18MilliardenKronenausmachen.WirhabenimmerzuhigeVersammlungen

dieserAnfragegeschaffenworden,dasansaberalsOppositionunterUm¬
ständensehrangenehmseinkann.WennSiewünschenkönnenwirIhnendann
injederGemeinderatssitzungeinesoschöneanmutigeUnterhaltungberei-¬
tenEsgehtunsgarnichtsan ,wasderBundderIndustriellenmitseinem
GeldetutWirsindauchgarnichtdazudadassdemGR. Dr.Pollakdie
Möglichkeitgebetenwird,voreinemöffentlichenForumnachzuweisen ,
drücklichdenUnterschiedzwischenFrontkämpfernundHakenkreuzlernauf-¬
zeigen .DieHakenkreuzlersindeinepolitischePartei ,währenddieFront-¬ganz

kämpfereineVereinigungehemaligerMilitärsdarstellen,dieeinen/ande-¬

AuchandenErreignisseninFavoritenundHietzingwarendieFrontkämpfer
nichtbeteiligt .GR.Nachtnebel(Soz.Nem.):DahabenSiesicheinenanderenNamen

gegeben .GRKunschek:WennSieumjedenPreisanständigenLeutenihreEhre
raubenwollen,dannkönnewirnichtsmachen.IchbinnichtderAnwaltderben(LebhafterBeifallbeidenSozialdemokraten).
FrontkämpferundhabekeinMandatvonihnen,aberichglaube,dassman
hierdieBegriffenichtdurcheinanderwerfendarf .Wirbedauernnochmals

benwaser mit seinemGeldetut ,geht demGemeinderateinenSchmarrnan
genausowieesdenGemeinderateinenSchmærrnangeht,wasSiemitIhren
WahlfondsundmitdemrepublikanischenSchutzfondsmachen.(Beifallbei
denChristlichsezialen).

GR.Eldersch( SozDem. ):WirhabenfürdieDringlichkeitdiesesAn-¬tragesdeshalbgestimmt,deilwirdenGemeinderatfüreinepolitische
Körperschafthalten.DieOrganisstionen,diederIndustriellenverband

mitseinenGeldernfüttert ,gefährdendieöffentlicheSicherheitundsind
fürdenBürgerkrieg,weshalbdarüberimGemeinderstzuredenunserePfdic
ist .(Beifall)GRKunschak(chr.soz.):Dannwerdenwirdarüberdebsttierendassim

RathausefürdieArbeiterwehragitiertwirdGREldersch:WirweicheneinersolchenDebattenichtaus.Icherkläre,
er ,dasswirpelitischenBravosdiedafügbezahltwerden,damitsieüberdieArbeiterschaftbewaffnetherflenschoneinParolibistenkönnen.
RufebeidenChristlichsozialen :Werhatangefangen?

GREldersch:Siehabenangefangen,SiehabendieHeimwehrenorganisiert
SiehabendieBauernbewaffnetundIhreParteigenossenhabenstaatlicheWaf-¬
fenlagerbestohlenGlaubendennSie,dasssieArbeiterschaftruhigzusehen
wird,wieSieIhreLeutebewaffnen?WirratenIhnenalso ,dasGeldnicht
unnützhinauszuwerfen.DieRedenIhresJerzabekzeigen,dassgewisseHerren
IhrerParteimitdenHakenkreuzlerninVerbindungstehenEsistübrigens
höchstbezeichnend,dassdieHerrenUnternehmersehrbeweglichübesdie

diese Anfragezurückweisenwird .Dadies nicht geschehenist ,warees hehensozialenLastenundüberdengeringenZollschutzklagen ,aberhierbessergewesen,wennderGemeinderstihrdieDringlichkeitnichterteiltubennehmensieLasten,diewiewirheuteerfahrenhaben,nichtwenigerals
denIndustriellenverbandangehtmitdemGemeinderatabergarnichtszugahabtsolangedieHakenkreuzlernichtwæen.SiehabendiepolitischeAt-¬
tunhaghat .EsisteinsehrbedenklichesPräjudizdurchdieBehandlungmesphärevergiftetunddieArbeiterwehrenwerdensolangebestehenbleiben,

alsdurchdieHakenkreuzlerdieVersammlungsfreiheitgefäkhdetwird.Se
langeSieüberdieOchsentreiberinderGemeimdeWienverfügthaben,haben
SiedieseLeutegegenunsereVersammlungenmobilisiert.Jetztorganisieren
SiebewaffneteBandendieinWienihrUnwesentreiben.Wirstehenaufdem
StandpunktdesfriedlichenKampfesgegendieIndustriellen,wennaberder
HauptverbandderIndustrieglaubt,diesenKampfmdtWaffenaustragenzu.

dassdieZionistendasoderjenesnichtgetanhaben.Ichwillaberzus -mönnen,dannwirdersichtäuschenWirlassenumsnichtlängerprovozieren,
dieTotensindaufunsererSeiteundeskannsehrleichtunsere
GeduldreissenwennSiedieseMethedengutheissen.SietreibeneszumBür-¬
gerkriegWürdendisseMethodennichtdieUnterstützungderbürgerlichen

renZweckhat ,alsjenen,densichdieHakenkreuzlerzurechtgelegthabenpastelenfinden,dannwärendieseOrganisationenunmöglichSiewerdenmit
diesemGesindelwadereinenStreikverhindern,nochwerdenSiemitdiesem
GesindeldieArbeiterschaftniederschlagen.WirhabenfürdenAntragge-¬
stimmtunddarüberzureden ,wieunvernünftigundverbrecherischesist ,
bewaffneteBandengegendieArbeiterschaftzudingenWennSieaufdiesem
Wegeweiterschreiten,dannhabenSiesichdieSatastropheselbstzuzuschrei¬

Bgm.ReumannerklärtgegenüberdenAusführungendesGRKunschak,dassinderdringlichenAnfrageausdrücklichdieGemeindeWienaufgeferdertwur¬
dassdieseAngelegenheitheutehiervorgetragenwurde,nochdazuineinedeihreFunktionäreindenVerwaltungsrätenzubeauftragengegendieUnter-¬

Weise,dieabsolutunzulässigist .DenBundderIndustriellenvorzuschreisederHakenkreuzlerdurchdenIndustriellenverbandStellungzuneh¬
men,daherwardieVerhandlungderAnfrageberechtigt.

NachdemnochGR.KunschakineinertatsächlichenBerichtigungerklär
dassdieAngelegenheitausschliesslichdenIndustriellenverbandangehe,
undgegendieBezeichnungderFpontkäupferalsGesindelVerwahnungeinge-¬legthat ,wirddieAnfragedergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge¬
führtunddieSitzunggeschlosse.
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